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Servus zusammen,

nachdem wir immer wieder in die östlichen Landesteile von D gefahren 
sind und irgendwann im Winter eine Sendung über die  AWE in Eisenach 
gesehen hatten, reifte der Entschluss in uns, selbst nach Eisenach zu fahren 
und  uns  das  Museum  der  ehemaligen  Automobilwerke  Eisenach 
anzuschauen.

  
Ich hatte im Internet in der Nähe von Eisenach, in Hörschel, eine günstige 
Übernachtungsmöglichkeit gefunden und war ziemlich erstaunt das exakt 
hier der Rennsteig beginnt bzw. endet. Dieser Höhenwanderweg der von 
Nordwest nach Südost über den Thüringer Wald, Erbsenzähler mögen mir 
meine unkorrekte Ortsangabe verzeihen, verläuft, ist seit vielen Jahren ein 
Traum von mir den ich in diesem Leben unbedingt noch erwandern will.

Ob das mit meiner lädierten Wirbelsäule und dem kaputten Meniskus im 
rechten Knie noch was wird sei dahingestellt, ein Traum meiner persönlich 
100 wichtigsten „To Do`s“ bleibt es trotzdem.



  
In Eisenach wurden auch Fahrräder gebaut

  
Da hat der Wilhelm, dessen Sektsteuer für die Deutsche Hochseeflotte wir 
immer noch zahlen, sich aber gewaltig geirrt… 
Nachfolgend zuerst einige Motorräder aus fast vergangenen Zeiten.



  

  



  

  



  

  
Nach den Motorrädern kommen die Autos…



  



  



  



  



  



  



  



  

  



  



  

  
Plaste und Elaste. Oder galt das nur für den Trabi? Sorry, aber so gern ich 
mir alte Autos ansehe, wenn es um Detailfragen wie Baujahr, Material etc. 
geht muss ich passen. Dave mein Spezl aus UK hat eine Sammlung in den 
letzten Jahrzehnten erstellt die sich „SIE schreibt und alles wissenswerte 
akribisch aufgelistet. Eine Enzyklopädie sozusagen. 
Und ich? Anschauen gern, aber sonst? 
Wer also Detailfragen hat möge selbst nach Eisenach fahren hi, hi, hi



  
Aber Eisenach ist nicht nur für Oldtimer Fans interessant. Wir hatten eine 
Stadtführung  von  Frau  Heym mitgemacht  die  uns  sehr  viel  über  „Ihr“ 
Eisenach erzählt hatte. Daher schreibe ich dies hier unter die Bilder.



J.S.Bach wurde hier geboren und seine Familie war viele Jahre Organisten 
in Eisenach. Luther lebte als Junker Jörg auf der Wartburg und übersetzte 
die Bibel aus dem Griechischen in die deutsche Sprache. Besagter Luther 
führte das Kirchengestühl ein, vorher standen die Leute in der Kirche.



  
Charlotte von Stein, das „Gspusi“ vom ollen Goethe wurde hier geboren, 
die hl. Elisabeth wurde hier getraut, Ernst Abbe, der zusammen mit Carl 
Zeiß und Otto Schott die Grundlagen der modernen Optik erschuf wurde 
hier geboren, Wagner wurde durch die Wartburg inspiriert und...



  

Also wer sich für Geschichte und Persönlichkeiten interessiert die es wert 
sind das man ihrer stolz sein darf und sich nicht von ewig gestrigen immer 
wieder die Nazi Zeit unter die Nase reiben lässt, dem können wir Eisenach 
unbedingt  ans  Herz  legen,  denn  hier  spürt  man  regelrecht  gelebte 
Geschichte.

Und mit diesen Impressionen von der Burgruine Brandenburg endet der 
Bericht unseres verlängerten Wochenendes in Eisenach. Wie hätten noch 
die  Drachenschlucht  südlich  von  Eisenach  anschauen  können,  zum 
wiederholten Male die Wartburg und und und.

Stelle  fest  der  Osten  ist  immer  eine  Reise  wert,  egal  ob  Thüringen, 
Sachsen oder weiter nördlich bis zur Ostsee.

Wünschen allen die dies lesen ein glückliches Leben,
Bernd und Silvia.


